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Herrenberg im Nationalsozialismus 
 
Stadt und Gesellschaft (1933-1945) 
 
Fast niemand glaubte im März 1933 in Herren-
berg noch an die Demokratie. Als zum letzten 

Mal freie Wahlen stattfanden, gab die Mehrheit 
der Wahlberechtigten ihre Stimme den National-
sozialisten.  

 
Die meisten dieser Männer und Frauen waren 

keine Fanatiker, aber sie konnten sich mit vielen 
Aspekten des neuen Regimes identifizieren. Min-
derheiten wurden hingegen auch in Herrenberg 

Opfer des NS-Terrors: Politisch missliebige Per-
sonen wurden in Konzentrationslager gebracht, 

ausländische Zwangsarbeiter ausgebeutet und 
kranke Menschen zwangssterilisiert und ermor-
det. 

 
Der Historiker Marcel vom Lehn untersucht in 

diesem Buch, wie sich der Nationalsozialismus in 
Herrenberg ausprägte, und wirft dabei einen um-
fassenden Blick auf die Entwicklung von Stadt, 

Gesellschaft, Kirchen und Wirtschaft. 
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